
Museum Kaiserswerth

Ausstellung: Ein Haus auf der Brücke, Israelische und deutsche Künstler

2. Oktober 2021 bis 20. Februar 2022

Ein Projekt im Rahmen des Gedenkjahres „1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland“
Unter der Schirmherrschaft von Dr. Stephan Keller,  
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Düsseldorf

 
10. Januar 2022

Pressemitteilung

Verlängerung der Ausstellung bis zum 20. Februar 2022
Wir freuen uns, die Ausstellung „Ein Haus auf der Brücke“ bis zum 20. Februar 2022 zeigen 
zu können!

Gruppenführungen können gebucht werden unter
0211-40 36 14 (AB), info@hbv-kaiserswerth.de

Veranstaltungen, begleitend zur Ausstellung

Sonntag, 06.02.2022, 15 Uhr Öffentliche Führung   
 Dr. Barbara Grotkamp-Schepers, Kuratorin

Sonntag, 23.01.2022, 15 Uhr Öffentliche Führung
 Elena Wohlreich, Projektleiterin, Kuratorin, Künstlerin

Sonntag, 20.02.2022, 15 Uhr Öffentliche Führung
 Elena Wohlreich, Projektleiterin, Kuratorin, Künstlerin

Freitag, 21.01.2022, 19 Uhr Lesung
Frank Schablewski liest ausgewählte Gedichte zu den 
Bildern der Ausstellung „Ein Haus auf der Brücke“.

2001 wurde Frank Schablewski (geb. 1965) nach Israel 
eingeladen, an einem Künstleraustausch teilzunehmen. 
Mehrere Monate bereiste er die Städte und Landschaften des 
Nahen Ostens, traf mit Künstlern und Intellektuellen des Landes
zusammen. In dieser Zeit sind die Gedichte des Buches 
„Mauersegler“ entstanden an den Nahtstellen von Okzident und
Orient, von Wallfahrtsorten und Wüsten, Kibbuz und Tel Aviv. 
Der Vogel ist ein Sinnbild. Mauersegler leben nur fliegend oder 
an Wänden sitzend, einmal auf dem Boden gelandet, können 
sie sich nicht von allein in die Luft erheben.



Bitte beachten Sie: Für alle Veranstaltungen gilt die 2G-Regel. Da das Platzkontingent 
begrenzt ist, bitten wir um kurze Anmeldung telefonisch: 0211-40 36 14 (AB) oder per E-Mail:
info@hbv-kaiserswerth.de  .

Das Museum im imposanten alten Schulgebäude von Kaiserswerth beteiligt sich an dem 
bundesweiten Jubiläumsjahr „1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland“ mit einer 
gemeinsamen Ausstellung von israelischen und deutschen (Düsseldorfer) Künstlern.

In der Ausstellung präsentieren 14 Künstler ihre besondere Sicht und ihre persönlichen 
Erfahrungen in Bezug auf Judentum, Juden und Israel. 
Einige der Düsseldorfer Künstler haben am Austauschprogramm der Partnerstädte 
Düsseldorf und Haifa teilgenommen und einige Wochen in dem israelischen Künstlerdorf Ein 
Hod verbracht. Hier haben sie sich mit dem Land Israel und dem Leben dort künstlerisch 
auseinandergesetzt. Ebenso waren einige der israelischen Künstler als Stipendiaten in 
Düsseldorf und konnten hier in einem Künstleratelier arbeiten.

Veranstalter: Heimat- und Bürgerverein Kaiserswerth e. V.
Pressekontakt: ausstellungen@museum-kaiserswerth.de


